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Vögel J .

Vögel die nicht fliegen .
Nro . 1. Der Strauß .

Der Strauß iſt der groͤßte Vogel unter allen . Er wiegt 70 bis 80 Pfund . Ohngeachtet
Fluͤgel hat , ſo kann er dochnicht fliegen . Er laͤuft aber deſto ſchneller und geſchwinderüls das beſte Pferd . Die Araber koͤnnen ihn alſo erſt , wenn ſte ihn etliche Tage durch be⸗

ſtaͤndiges Jagen ermuͤdet haben , fangen . Im Laufen ſchlaͤgt er beſtaͤndig mit den Fluͤgeln.Er lebt in den heißen Sandwuͤſten von Ethiopien und Arabien ; wo er des Jahrs an
30 bis 40 Eier , ſo groß wie ein Kinderkopf , einzeln hin in den Sand legt , und ſichblos des Nachts darauf ſetzt , am Tage ſie aber von der heißen Sonne ausbruͤten laͤßt.Er iſt ſo aͤußerſt gefraͤßig, daß er außer den Kraͤutern und Baumftuͤchten , wovon er ſichnaͤhrt , ſich den Magen noch mit Steinen , Holz , Knochen , Stricken , Leder , Eiſen ,Glas und Kohlen vollſtopft . Sein Kopf und die dicken , fleiſchichten , mit Kreuzſchnitkenausgekerbten Schenkel , ſind nackt . Der Hals iſt ſehr lang und mit duͤnner weißer glaͤn⸗zender Wolle beſetzt . Am Korper hat er ſchwarze und grau - braune , im Schweife und
Fluͤgeln aber große weiße Federn , womit ein ſtarker Handel nach Europa getrieben wird .

Nro . 2 . Der Caſuar .
Der Caſuar iſt nach dem Strauße der. groͤßte Vogel , 5 bis 6 Fuß hoch , lebt vorzuͤg⸗lich in den heißen Inſeln von Aſten , kann faſt eben ſo ſchnell als der Strauß laufen , undiſt eben ſo gefraͤßig. Er frißt Koͤrner und Fruͤchte. Kopf und Hals ſind bis zur Haͤlftenackt , und haben eine theils blaue , theils roͤthliche, runzliche Haut . Auf dem Kopfe hater einen gelben hornartigen Kamm . Am Leibe hat er ſchwarze borſtenaͤhnliche Federn , ohneSchwanz . Die Fuͤße ſind gelb ; die Fluͤgel kaum 3 Zoll lang , und haben blos 3 glän⸗zende Kiele , wie die Stacheln eines Stachelſchweins .

8
Nro . 3 . Der Dronte .

Dieſes unfoͤrmliche Thier lebt gleichſam in den heißen oſtindiſchen Inſeln , einſam inSuͤmpfen. Er hat am ganzen Leibe ſehr ſanfte graue Federn , und am Steiße gleichfallseinen Klumpen Federn , wie der Strauß . Vorn auf dem Schnabel hat er einen rothenFleck , und in den Schwanz⸗ und Fluͤgelfedern etwas gelb .

Drei Arten der Manchots .
Nro . 4 . Der große . Nro . 5 . Der kleine . Nro . 6 . Der Springen⸗Manchot .Die Manchots , welche eigentlich Waſſervoͤgel find , haben ſtatt der Fluͤgel nur kleineLappen , wie die Floßfedern der Seehunde , die mehr mit Schuppen als Federn beſetzt ſind .Dieſe Arten Voͤgel ſind , wie die Pinguinen , ſo zu ſagen , die Graͤnze zwiſchen den Voͤgelnund Fiſchen . Sie leben blos in den Inſeln der Suͤdſee; und werden außerordentlich fett .

Nro . 7 . Der Pinguin .
Die Pinguinen , die vom Fette ihren Ramen haben , ſind gleichfalls Waſſervoͤgel, diedorzuͤglich im Norden der amerikaniſchen Meere , aber auch in der Suͤdſee wohnen , undeben ſo wenig fliegen koͤnnen, als die Manchots . Kapitain Cook , der Weltumſegler, fandſte haͤufig auf ſeinen Reiſen . 3
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